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Umbau des (orso-Theafers in Zürich.
In den nächsten Tagen wird mit dem Umbau des

Corso-Theaters begonnen. Anfänglich wollte man in
den von dem Theater nicht beanspruchten Räumlich-
keiten Verkaufslokale unterbringen. Die Baupolizei
hat aber, wie auch in einigen andern Punkten, dem
Wunsch der Bauherren nicht entsprochen. Architekt
Knell und sein Mitarbeiter Architekt E. F. Burckhardt,
letzterer als Spezialist in theaterbaulichen Fragen, haben
zusammen mit dem Schöpfer des Projektes, Architekt
Volmar in Oerlikon, die Pläne so weit bereinigt, dafj
der Verwirklichung der Corso-Umbaute auch von
seifen der Baupolizei nun nichts mehr im Wege steht.

Die äußeren Mafje des alten Corso-Baues bleiben
in ihrer jetygen Form bestehen und auch die gene-
relie Anordnung der innern Architektur erfährt nur
geringe Änderung. An Hand des Projektes und der
Pläne kann festgestellt werden, dafj sich der Haupt-
eingang nach wie vor am alten Ort, d. h. an der
Theaterstral^e befinden wird. Rechts davon wird wie
bisher das Restaurant untergebracht, das allerdings
zu einem einzigen großen und lichten Raum gestaltet
wird ; die Büffeiwand wird herausgebrochen und das
dahinterliegende Treppenhaus dorthin verlegt, wo
sich bisher die Mascotte-Kasse befand. Der Laden
links beim Haupteingang wird als einziges Verkaufs-
lokal nach dem Projekt beibehalten. Durch den Haupt-
eingang gelangt man in das grofje Vestibül, das in
der Mitte die Kassen und symmetrisch davon ange-
ordnet die Garderobenräumlichkeiten aufnehmen
wird. Zwei breite Treppen mit bequemem Anstieg
führen von dort aus in die oberen Zuschauerränge,
Bar und Dancing.

Der eigentliche Theaterbau umfafjt den großen
Zuschauerraum und die Bühne ; insgesamt wird der
Zuschauerraum 1400 Personen Platj bieten, während
er im alten Theater nur ungefähr 1000 Personen zu
fassen vermochte. Das Parkett ist gegen Bühne und
Orchesterraum hin leicht geneigt, während es in seiner
obersten Stufe auf die Höhe der ersten, d. h. in die
die Bar beherbergende Etage zu liegen kommt.
Durch eine sinnreiche Vorrichtung — der ganze
Boden ist in einer Hebelanlage befestigt — wird es
bei Bällen und großen Veranstaltungen möglich sein,
den Boden des Parketts mit der Bühnenrampe und
der Parkettestrade in gleiche Höhe zu bringen. Ent-
gegen der alten Einrichtung wird der Theaterraum
nur eine Galerie aufweisen; die Logen werden längs
der beiden Seitenwände und in der Mitte plaziert.

Für kinematographische Vorführungen wird eine
Operationskabine geschaffen. Vom alten Wirtschafts-
und Verwaltungstrakt wird ein Teil dieser Räume dem
Theater zugeschlagen ; das Kabarett Mascotte ver-
schwindet gänzlich und dort, wo sich die Mascotte-
Bar befand, kommt zusammen mit einem Teil des

ehemaligen Kabaretts die Bar, verbunden mit einem
Dancing, zu liegen. Da das Theater vornehmlich
Variefézwecken und der Aufführung von Ausstattungs-
revuen und Operetten dienen soll, wird die Bühne

dementsprechend gestaltet. Unter die Bühne werden
die Requisifenräume gelegt, während ins Kellerge-
schol} drei Kegelbahnen zu liegen kommen. Die
oberen Stockwerke sind für Bureauräumlichkeiten be-
stimmt.

In seiner äußeren Form soll sich nach den Umbau-
planen der Corso-Bau ruhig wirkend und modern aus-
nehmen. Alle alten Schnörkel und Verzierungen wer-
den verschwinden und an ihre Stelle tritt eine ge-
radlinige Fassade. Baupolizeilich wurde die Errichtung
des Flachdaches nicht bewilligt, sondern ein Steildach
vorgeschrieben. Das Restaurant weist eine Freitüre

gegen die Sommerauseite hin auf, da man hofft, in
dem kleinen sommerauseits gelegenen Verbindungs-
Sträßchen zwischen Theaterstraljje und Stadelhofer-
strafje eine Gartenwirtschaft errichten zu können.
An zuständiger Stelle rechnet man damit, den Be-
trieb des umgebauten Corso-Theaters am 1. Februar
1934 aufnehmen zu können.

Sauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 4. August für folgende Bau pro-
jekte, feilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. A. Kuhn, Verschmälerung des Hauseinganges

Sonnenquai 18, Z. 1 ;

2. A. Franck, Umbau des Einfamilienhauses Susen-

bergstrafye 160, Z. 7;
Mit Bedingungen:

3. A. Beintner, Umbau Zeltweg 12, Z. 1 ;

4. A. Caflisch, Umbau mit Erstellung eines Bade-

zimmers Weite Gasse 3, Z. 1 ;

5. Wwe. Dickele-Flury, Umbau Friedensgasse 1, Z. 1 ;

6. Genossenschaft Leopard, Umbau Münstergasse 8,

teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

7. J. Merz, Umbau im Keller Gefjnerallee 48, Z.
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stismsiigsn XsLsrstk ciis Lsr, vsrLuncisn mit sinsm
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oLsrsn 5tocicvvsri<s 8inci tür Lurssursumiictiicsitsn t>s-
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in 8sinsr sulzsrsn Lorm 8oii 8ict> nscti cisn OmLsu-

pisnsn cisr dor8o-Lsu rutiig wirlcsnci unci mocisrn su8-
nstimsn. /^iis sitsn 5ctinortcs! unci Vsr^isrungsn wsr-
cisn vsr8ctivi,incisn unci sn itirs Äsils tritt sins gs-
rsciiinigs Ls88scis. Lsupoii^siiicti v/urcis ciis Lrrictitung
cis8 Lisct>cisct>s8 nictit Lswiiiigt, 8oncisrn sin ^tsiiciscti
vorgs8ct>risLsn. Os8 i?S8tsursnt wsi8t sins Lrsitürs

gsgsn ciis ^ommsrsu8sits tiin sut, cis msn tiottt, in
3sm icisinsn 8ommsrsu8sit8 cjsisgsnsn VsrLinciung8-
8trstzct>sn ?vi,i8ctisn It>sstsr8trstzs unci 5tscisit>otsr-
8trstzs sins Osrtsnwirt8ct>stt srrictitsn ^u icönnsn.
7^n 2iU8tsnciizsr 5tsiis rsctinst msn cismit, cisn Ls-
trisL cis8 umgsLsutsn Lor80-It>sstsr8 sm 1. LsLrusr
1934 sutnstimsn ^u Icönnsn.

Asuckronîk.
SsupolineUicke Se«,i»igungen rilsr îîsclî

?üriick wurcisn sm 4. /^iUgu8t tür toigsncis Lsupro-
jsicts, tsiiwsiss unter Lsciingungsn, srtsiit:

Otins Lsciingungsn:
1. /V Xutin, Vsr8ct>msisrung cis8 ttsu8singsngs8

^onnsnqusi 16, 1

7. /V Lrsncic, OmLsu cis8 Lintsmiiisntisu8S8 ^U8sn-
Lsrg8trskzs 160, 7i

t4it Lsciingungsn:
3. Lsintnsr, OmLsu ^sitwsg 12, 1

4. /V Lstii8ct>, OmLsu mit Lr8tsiiung sins8 Lscis-
^immsr8 Wsits Os88s 3, 1 i

5. Wws. Oicicsis-Liur^, OmLsu Lriscisn8gs88s 1, 1

6. Os5ìc)55SI^5c^âsi I_e<DsOZr<iI, 6,

tsiiwsi8S Vsrv/sigsrung, 1

7. i. t4sr?, OmLsu im Xsiisr Ostznsrsiiss 46, 4.
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8. Beton- und Tiefbau A.-G., Erstellung einer Bai-
konüberdachung im Dachstock Seestraße 310, Z. 2;

9. Wwe. L. Brunner, Erstellung eines Küchenbalkons
im Dachstock Stockerstraße 55, Z. 2;

10. A. Meyer, Um- und Anbau Waffenplaßstr. 51, Z. 2 ;

11. F. Richard, Errichtung eines Heizkamins und eines
Heizraumes Tödistraße 44, Z. 2;

12. F. Rothmund, Anbau eines Verkaufsstandes an
das Wohnhaus Albisstraße 106, Z. 2;

13. G. Pomaro, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Kalkbreitestraße 70, Z. 3;

14. C. Reichen, 1 Doppel- und 1 dreifaches Mehr-
familienhaus Haldenstraße 1 75, 177 (abgeänder-
tes Projekt), Z. 3 ;

15. H. Schwarz - Hauser, Doppelmehrfamilienhäuser
Schloßgasse 4/Birmensdorferstraße 141, 143, 145,
Baubedingung, Wiedererwägung, Z. 3;

16. A. Honegger/G. Abel Söhne, Fortbestand, An-
und Umbau der Schuppen bei Lichtstraße 11,
teilweise Verweigerung, Z. 5 ;

17. Lebensmittelverein Zürich, Lagerschuppen bei
Lichtstraße 31/Turbinenstraße 27, Z. 5;

18. E. Bianchi, Umbau und Einrichtung einer Auto-
remise Frohburgstraße 22, Z. 6;

19. Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde Zürich, An-
bau und innere Umbauten Alte Beckenhofstraße
Nr. 40, Z. 6;

20. Genossenschaft Bellago und W. Spillmann, Um-
bau Bucheggstraße 141, Z. 6;

21. J. Metzger, Umbau im Erdgeschoß Vogelsang-
straße 4, Z. 6;

22. R. Schwarz, Einbau eines Balkons im Dachge-
schoß Huttenstraße 51, Z. 6;

23. Baugenossenschaft Hochwiese, Umbau Hoch-/
Mommsenstraße 2, Wiedererwägung, Z. 7 ;

24. H. und E. Kleiner, Anbau zweier Autoremisen
und eines Vordaches über den offenen Kohlen-
behältern und Umbau von Vers.-Nr. 116 Ecke
Hinterberg- Hochstraße, Z. 7;

25. M. Ehrentreich, Umbau Nebelbachstraße 20, Z. 8;
26. C. H. Schneebeli, Erstellung eines Gartenhauses

bei Zollikerstraße 33, Z. 8.

Baubewilligungen im Kanton Zürich. Der
Regierungsrat genehmigte das Projekt über den Bau
der Rothfluhstraße in Zollikon, das Projekt
über die Verbauung des Schmittenbaches in.
Wald.

Wettbewerb zur Anbringung von Reliefs,
Piastiken und Mosaiken für das neue kantonale
Verwaltungsgebäude am Walcheplafy in Zürich.
Für diese Aufgaben hat die Baudirektion des Kan-
tons zwei Wettbewerbe eröffnet unter Zürcher und
im Kanton Zürich niedergelassenen Künstlern: einige
Künstler (die Bildhauer Geiser, H. Hubacher und
E. Zimmermann, die Maler P. Bodmer, K. Hügin
und K. Walser) sind zur Teilnahme eingeladen und
fest honoriert, ferner stehen für Preise 10,000 Fr. zur
Verfügung. Einreichungstermin 30. November, An-
fragetermin 10. August. In den Preisgerichten sißen
die Architekten O. Pfister und Kantonsbaumeister H.
Wiesmann, die Bildhauer H. Haller und J. Probst,
die Maler S. Righini, C. Amiet und A. Blanchet. —
Programm und Unterlagen sind zu beziehen gegen
Hinterlage von 20 Fr. für die Bildhauer, bezw. 10 Fr.
für die Maler auf dem Architekturbureau Gebrüder
Pfister, Bärengasse 13, Zürich.

Neubauprojekt an der Leonhardstrafje in
Zürich. Die Leonhardstraße ist von den großen
baulichen Veränderungen der leßten Zeit noch un-

berührt geblieben. Kleinere Häuser mit Vorgärten
haben sich hier unverändert erhalten. Bald soll es
auch da anders werden. Bereits besteht ein Projekt
für die überbauung der oberen Ecke neben dem
Weinbergfußweg, wo direkt gegenüber der Lieb-
frauenkirche ein großes Wohn- und Geschäftshaus
errichtet werden soll. „Leoneck" soll das fünfstöckige
Gebäude heißen, das eine Genossenschaft nach den
Plänen von Architekt Titte I zu errichten beabsichtigt.
Der Bau soll einen ungefähr quadratförmigen Grund-
riß erhalfen mit Lichthof in der Mitte. Das Erdge-
schoß wird an der Straße Ladenlokale, hinten Lager-
räume aufnehmen, der erste Stock ist für Geschäfts-,
Ausstellungs- und Lagerräume reserviert. Die vier
Obergeschosse, die alle dieselbe Grundrißeinteilung
zeigen, werden komfortable Kleinwohnungen, davon
16 zu zwei Zimmern und je 8 zu einem und zu drei
enthalten. In der vorderen Ecke wird ein turmähn-
licher Vorsprung den Abschluß bilden. Im Niveau
wird das Gebäude der Leonhardstraße angepaßt, die
nach vollendeter Korrektion an jener Stelle etwas
tiefer zu liegen kommt.

Die städtischen Kiesgruben Winferthur liefer-
ten im leßten Jahre 8977 m® Kies, davon die Grube
in der Grüze 5377 m®, die Kiesgrube Seen 16,705
Kubikmeter, diejenige im Breteii bei Wülflingen 634
Kubikmeter und die Kiesgrube im Niederfeld Wülf-
lingen 1080 m®. — Weitere 121 m® Kies konnten
aus dem Tößbett gefördert werden. — Die Ausbeu-
tung der Grube in der Grüze geht zu Ende, wes-
wegen im Gebiet zwischen Tößtalbahn und Tößtal-
straße, d. h. etwas südlich der jeßigen Grube, die
Eröffnung einer neuen Kiesgrube erfolgt.

Planwettbewerb „Grofybern". Unterm 1. Juli
1932 wurde vom Gemeinderat der Stadt Bern in
Verbindung mit den Gemeinderäten der Vorortge-
meinden unter den schweizerischen und den seit
1. Januar 1 930 in der Schweiz niedergelassenen Fach-
leuten ein Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
für einen allgemeinen Erweiterungsplan der Stadt
Bern und ihrer Vororte veranstaltet. Eingabetermin
31. Juli 1933. Infolge sehr starker Beanspruchung
der Architekten für diese Arbeit hat man von Anfang
an mit einer begrenzten Teilnahme gerechnet. Archi-
tekt Indermühle hat seinerzeit die Auslagen, die mit
der Bearbeitung dieses Wettbewerbes für einen Fach-
mann verbunden seien, auf 5000 Fr. berechnet. Total
sind von der Baudirektion in Bern 65 Wettbewerbs-
unterlagen bezogen worden und 40 Eingaben sind
bis heute erfolgt, wobei eventuell von Übersee noch
Nachzügler folgen könnten. Das Preisgericht wird
am 6. September zusammentreten und seine Arbeiten
innert zehn Tagen erledigen, worauf die Pläne wäh-
lend dreier Wochen im neuen Gymnasium öffent-
rieh ausgestellt werden.

Bauliches aus Pieterlen (Bern). Die Einwoh-
nergemeinde genehmigte die Bauabrechnung von
Turnhalleneubau und Schulhauserweiterung, die bei
einem Kostenvoranschlag von Fr. 220,000 um 50,000
Franken überschritten worden ist. Dieser Posten von
50,000 Fr. seßt sich zusammen aus Arbeiten, die ur-
sprünglich nicht vorgesehen waren.

Bau eines Blinden-Altersheims in der Zen-
tralschweiz. Aus dem Versorgungsbedürfnis seniler
Blinder erwuchsen die Blindenheime in Bern, Zürich,
St. Gallen und Lausanne. Sobald sich ein solches
Heim auftat, wurde es rasch bis auf den leßten Plaß
beseßt, ein Tatsachenbeweis, wie notwendig und
zweckmäßig solche Institutionen sind. Der luzernische
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8. kston- unk lietksu A.-O., Erstellung einer' ksl-
konüksrksckung im Dsckstock 5ssstrelzs ZI 9, 2i

9. Wwe. 1.. krunner, krstsllung eines Xückenkelkons
im Dsckstock 5tocksrstrsszs 22, 2i

19. A. Xlez-sr, Dm- unk Anksu Wettenpletzstr. 21, ^. 2 ;

11. k. kicksrk, krricktung eines klsi^kemins unk eines
klei^rsumes lökistrskze 44, 2 z

12. k. kotkmunk, Ankeu eines Verksutsstenkss en
kss Woknkeus Alöisstrslzs 196, 2^. 2:

1Z. (2. komsro, Dmksu mil kinricktung von Keks-
wimmern Xslkkrsitestrslzs 79, Z?

14. L. ksicksn, 1 Dopgel- unk 1 kreiteckss K4skr-
tsmilienksus klslksnstrsszs 172, 177 (ekgsänksr-
les krojekt), 2^. Z i

12. D. 5ckwer^ - kleussr, Doppelmekrtemilienkäussr
5cklc>fzgssss 4/kirmenskorfsrstrslzs 141, 14Z, 142,
ksukskingung, Wisksrerwägung, 2. Z;

16. A. Kionsggsr/<D. AK«! 5ökns, kortksstenk, An-
unk Dmksu ker 5ckuppen kei kicktstrekze 11,
teilweise Verweigerung, 2. 2 i

17. kskensmittelversin 2ürick, ksgersekuppsn ksi
kicktstrekze ZI/lurkinenstrekze 27, 2. 2i

13. k. öisncki, Dmksu unk kinricktung einer Aulo-
remise krokkurgstrshe 22, 2. 6i

19. kvsngelisck-lutksriscke Xirckgemsinks 2ür!ck, An-
ksu unk innere Dmksutsn A!te keckenkotstrelze
ktr. 49. I. 6i

29. (^enosssnsckeft kellsgo unk W. 5pillmenn, Kim-
ksu kuckeggstrslzs 141, 2. 6^

21. 1. K4etzgsr, Dmksu im krkgesckolz Vogelseng-
strebe 4, 2. 6:

22. k. 5ckwsr?, kinksu eines kslkons im Deckgs-
sckok; lkuttenstrslzs 21, 2. 6?

2Z. keugsnoszsnsckeft klockwisse, Dmösu klock-/
K4ommssnstrefze 2, Wisksrerwägung, 2. 7 ;

24. kl. unk k. Xleinsr, Ankeu Zweier Aulorsmissn
unk eines Vorksckss üksr ken offenen Xoklen-
kekältern unk Dmksu von Vsrs.-Xlr. 116 kcks
lkintsrkerg- klockstrekze, 2. 7;

22. XI. kkrsntrsick, Dmkeu Xlekslkeckstrelze 29, 2. 3;
26. L. KI. Zcknssksli, Erstellung eines (Dsrtsnksusss

kei 2ollil<Erstrslzs ZZ, 2. 3.

vsubeiviiligungen im llîsnton liirick. Der
Xsgierungsrst genekmigts kss Projekt üksr ksn Leu
ker kotkfl u kstrs kzs in 2ollikon, kss Projekt
üker kie Vsröeuung kss 5ckmittsnksckss in.
Welk.

Wettbevskb Tur Anbringung von ksiieil,
pisltiken un6 dlolsiken iür klsl neue ksntonsle
Verv,sltung5gedsu6e sm Wslcbepistz in lürick.
Kür Kiese Aufgsöen ket kie ksukirelkion kss Xsn-
tons ^wsi Wettkswerke sröttnet unter ^ürcker unk
im Xsnton ^ürick niskergelsssenen Xünstlsrn: einige
Xünstlsr (kie kilkkeuer (Weiser, tk. Ikukscker unk
k. 2^immsrmsnn, kie X4slsr k. öokmer, X. lkügin
unk X. Weiser) sink ?ur Isilnskms eingelsksn unk
test honoriert, ferner stellen für kreise 19,999 kr. ?ur
Verfügung, kinreickungstermin Z9. Xlovsmker, An-
fregetsrmin 19. August, ln ksn kreisgericktsn sitzen
kie Arckitelken O. ktister unk Xentonsksumeistsr KI.

Wiesmsnn, kie Lilkksuer KI. Kiellsr unk 1. krokst,
kie Xlelsr kigkini, L. Amiet unk A. ölsnckst. —
krogremm unk kintsrlsgsn sink ?u kszüeksn gegen
klintsrlege von 29 kr. für kie öilkksuer, les?w. 19 kr.
für kie Xlsler suf kem Arklitskturkureeu Lskrüksr
kfister, Lërsngssss 1Z, ^üriek.

t»Ieubsuprojekt sn cier i.eonbsr<i5krshs in
^üricb. Die ksonksrkstresze ist von ksn großen
ksulicken Vsrënksrungen ker legten ^sit noki un-

ksrükrt gsklieken. Xlsinsre klëuser mit Vorgärten
ksken sick kier unvsrsnksrt erksltsn. 6slk soll es
suck ke snksrs werken, bereits ksstskt ein krojekt
für kie lkkerkeuung ker okersn kcke nsksn kem
Wsinksrgsu^wsg, wo kirskt gegenüber ker kiek-
freuenlcircks ein grolzss Wokn- unk (^escksftsksus
srricktst werken soll, „keonskc" soll kss fünfstöckige
(Zekäuks ksilzen, kss eins (^snossenscksft neck ksn
Kienen von Arckitekt littel ^u srricktsn kssksicktigt.
Der Leu soll einen ungstskr guskrsttörmigsn (^runk-
rik; erksltsn mit kicktkot in ker Xlitts. Des krkgs-
sckoh wirk en ker ^treize keksnloksle, kintsn ksger-
räume sufnskmsn, ker erste 5tock ist für Oesckäfts-,
Ausstsllungs- unk ksgsrräume reserviert. Die vier
Oksrgssckosss, kie eile kisselks (^runkrifzeintsilung
Zeigen, werken komtortskle Xlsinwoknungsn, kevon
16 ^u ?wei wimmern unk je 3 ^u einem unk ^u krei
entkeltsn. ln ker vorksren kcks wirk ein turmäkn-
licksr Vorsgrung ksn Aksckluh kilken. im klivssu
wirk kss (5eöäuke ker ksonkerkstrshs sngspefzt, kie
neck vollsnketsr Xorrsktion sn jener 5tells etwss
tistsr ?u liegen kommt.

vie 5»s«j»ilcben Xisrgrubsn Wiàrîbur lister
ten im letzten fskre 8977 m^ Xiss, kevon kie (2>ruk>s

in ker Orü?s 2Z77 m', kie Xissgruks 5esn 16,792
Xukikmeter, kisjenigs im öretsli ke! Wültlingen 6Z4
Xukikmstsr unk kie Xissgruks im Xliskertelk Wült-
lingen 1989 m^. — Weitere 121 m' Xies konnten
sus kem lölzkstt gstörkert werken. — Die Ausksu-
tung ker (5ruke in ker Orü^s gskt ^u ^nks, wes-
wegen im Oskiet ^wiscken lötztelkekn unk lökztsl-
strslzs, k. k. etwss süklick ker jetzigen Lruks, kie
Eröffnung einer neuen Xissgruke erfolgt.

pisnvksttbswsrb ..Orohborn lkntsrm 1 luli
19Z2 wurks vom Osmsinksrst ker Ztekt kern in
Vsrleinkung mit ksn Osmsinkerätsn ker Vorortgs-
meinksn unter ken sckwei^eriscksn unk ksn seit
1. Isnusr 1 9Z9 in ker Hckwei? nisksrgslesssnsn keck-
lsutsn sin Wettkewsrk ^ur krlengung von Entwürfen
für einen ellgsmsinen krwsiterungsplen ker Äekt
Lern unk ikrer Vororts vsrsnstsltst. kingeketermin
ZI. ^uli 19ZZ. infolge sskr sterksr össnsgruckung
ker Arckitskten für Kiese Arksit ket men von Anteng
en mit einer ksgren^tsn leilnskms gerscknst. Arcki-
tekt lnksrmükls ket seinerzeit kie Auslegen, kie mit
ker kesrkeitung Kieses Wsttöswerkss für einen keck-
msnn verkunken seien, sut 2999 kr. kerscknet. lotsl
sink von ker öeukirsktion in Lern 62 Wsttkewerks-
unterlegen ke^ogsn worken unk 49 kingsksn sink
kis ksuts erfolgt, woksi eventuell von Ikösrsss nock
Xlsck^üglsr folgen könnten. Des krsisgsrickt wirk
em 6. 5eptsmksr ^ussmmsntreten unk seine Arösitsn
innert ^skn legen srlskigsn, worsut kie kläns wäk-
lenk kreier Wocksn im neuen (?z/mnesium öttsnt-
rick susgestellt werken.

Ssulicbel SU! Pistekien (kern). Die kinwok-
nsrgemsinke gsnskmigts kie ksuskrecknung von
lurnksllsnsuksu unk Zckulksuserweitsrung, kie ke!
einem Xostenvorensckleg von kr. 229,999 um 29,999
krsnken üösrsckritten worken ist. Dieser kosten von
29,999 kr. setzt sick ^usemmen sus Arbeiten, Kie ur-
sgrünglick nickt vorgeseken weren.

ksu einsî lSiincisn-Aiîerîbeimî in «1er len-
îrsllckvreiz:. Aus kem Vsrsorgungsöskürfnis seniler
Klinker erwucksen kie klinkenksime in kern, 2lürick,
5t. (Wellen unk keussnns. 5okslk sick sin solckss
kteim suttst, wurks es resck kis sut ksn letzten klstz
kssstzt, sin letseckenöewsis, wie notwenkig unk
^wsckmäkzig solcks Institutionen sink. Der lu^srniscks
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Blinden-Fürsorgeverein hat wiederholt auf die drin- i

gende Notwendigkeit eines solchen Blindenheims für
die Zentralschweiz hingewiesen. Nun ist endlich trot}
der schlechten Zeit, der Neubau eines solchen Heims
von diesem Verein beschlossen worden. Die Pläne
dazu liegen vor und fanden die Zustimmung fach-
kundiger Vertrauensmänner und der zuständigen
Vereinsorgane. Der geplante Neubau soll in un-
mittelbarer Nähe des bestehenden Blindenheims in
Horw bei Luzern zu stehen kommen. Die Kosten
für den Neubau, Möblierung und Umgebungsarbei-
ten sind auf rund 500,000 Franken veranschlagt. Das
Heim soll, wie der Name andeutet, die arbeitsun-
fähig gewordenen Blinden aufnehmen, denen anders-
wo keine angemessene Pflege mehr zuteil wird.

Die Kapelle des Heiligen Martin auf der
Ufenau wird gegenwärtig renoviert. An Wänden
und Decken wird die übertünchte oberste Schicht
abgekraßt, wobei an der Decke über dem Chor ein
Bild „Maria Krönung" aufgedeckt wurde, auf der
einen Seite neben dem Altar das Bild des Heiligen
Martin und auf der andern ein Bild der Leidens-
Werkzeuge Christi.

Grundwasser-Versorgung Gersau (Schwyz).
(Korr.) Da in Trockenperioden der legten Jahre die
bisherige Wasserversorgung zu wenig Wasser lieferte,
mußte die Wasserkommission zur Behebung dieses
Übelstandes die beste Lösung studieren. Von vier
Projekten wurde der Grundwasserfrage der Vorteil
zugesprochen. Auf Kompetenz hin hat dann das
Ingenieurbureau Staub in Baar in Verbindung mit
Professor Dr. Hug in Zürich eine geeignete Stelle
ausgesucht, bei der sich am meisten Grundwasser
bemerkbar machte. Hierauf erhielt die Firma Men-
gis & Co., Tiefwasserversorgungen in Luzern den
Auftrag, auf genannter Stelle im „Ächerli" einen Pro-
beschacht zu erstellen und Probebohrungen auszu-
führen. Nun wurde nach mehrwöchentlicher Arbeit
in zirka 23 m Tiefe gutes Grundwasser gefunden,
das von Fachleuten auf zirka 3000 Minutenliter ge-
schält wird. Sofern nun die Bürger an einer außer-
ordentlichen Gemeindeversammlung ihre Zustimmung
geben, erhält der Kurort Gersau in kurzer Zeit eine
Wasserversorgung, die nicht nur einen unerschöpf-
liehen Wasserreichtum liefert, sondern auch ein Wasser,
das in chemischer und bakteriologischer Hinsicht allen
gesundheitsfördernden Anforderungen entspricht.

Sperrmauer Vordertal (Schwyz). (Korr.) Um
den großen Erdrutschungen bei der sogenannten
Leberwand in Vordertal Einhalt zu bieten, beabsich-
tigen die Verwaltungen der Genossame und Korpo-
ration Lachen, sowie jene von Vordertal am Kraßerli- j

bach, wo der Güspi-Dreinepperweg sehr stark ge-
fährdet ist, eine größere Sperrmauer zu erstellen im
Kostenbetrag von zirka 20—25,000 Fr. Die Arbeiten
sollen nächstens beginnen, da der Bund nur in diesem
Jahre eine Subvention von 40% an die Kosten ent-
richtet. Durch diese Arbeitsausführung wird eine
schöne Anzahl Arbeitsloser wieder Verdienst erhalten.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Die Bautätigkeit
in der Gemeinde Glarus nimmt einen erfreulichen
Fortgang. Im neuen Bauquartier „Bühl" sind gegen-
wärtig drei neue Profile aufgestellt. Im obern „Bühl"
stehen die Profile für das Wohnhaus Grieder-Tschudi,
Luchsingen-Ennetbühls. Auf der Höhe baut E. Vogt,
Betriebsmonteur der Elektrizitätsversorgung Glarus,
ein Wohnhaus. Ein kleineres Wohnhaus ist bereits
unter Dach, und nördlich davon stehen die Profile
für das Wohnhaus für Lehrer Frit} Etter-Becker. Im

j neuen Bauquartier am Bergli steht eine Villa fertig-
gebaut, ein Wohnhaus ist unter Dach und zwei Pro-
file zeigen den Bau von andern Wohnhäusern an.

Bauliches aus Netstal (Glarus). (Korr.) Wer
unser Dorf seit 15 Jahren nicht mehr gesehen hat,
würde staunen ob den Veränderungen, die es in
der Dorfmitte durchmachte. So sind vier Häuser,

wovon zwei an die Hauptstraße grenzten, vom Erd-
boden verschwunden, und es stehen an deren Stelle
zwei große öffentliche Gebäude: Das Postgebäude
mit zwei Wohnungen und das dieses Frühjahr ein-
geweihte Gemeindehaus. Das alte Kapellenhaus
zwischen dem Postgebäude und der alten katho-
tischen Kirche und das Gasthaus zum „Sternen" sind
nun in den leßten Wochen und Tagen ebenfalls dem
Erdboden gleichgemacht worden. Sie mußten ver-
schwinden, um der neuen katholischen Kirche Plaß
zu machen, für die mit den Fundamentgrabungen
in nächster Zeit begonnen wird. Das Alte muß wei-
chen, weil eine neue Generation das Leben und die
Dinge nach ihrem Sinne gestellt haben will. „Das
Alte stürzt und neues Leben blüht aus den Ruinen.

Schwimmbad „Adler" in Schwanden (Glarus).
(Korr.) Nun besißt auch Schwanden eine modern
eingerichtete Schwimmbadanstalt. Brauereibesißer F.

Kundert ließ an der Linth, im ehemaligen Garten,
mit großen Kosten eine solche erstellen. Sie darf
sich sehen lassen mit der Fläche von zirka 700 rrr
und dem Inhalt von 1500 m® Wasser. Dieses wird
künstlich auf die richtige Wärme gebracht. In drei
Stufen gelangt man ins offene Bassin, das an der
tiefsten Stelle 3 m aufweist. Für die Kinder ist ein
offener Raum von 20 m Länge und für die Erwach-
senen 24 Einzelkabinen vorgesehen. Ein Springturm
von 2,60 m Höhe, ein weiteres Sprungbrett 30 cm
über Wasser, wird von den Tauchern benüßt werden;
die andern begnügen sich mit den zwei Douchen
oder dem großen Fußbad. Zur Sicherheit führt ein
Längsrohr der Wand nach. Beim Eingang ladet ein
Kiosk zur Erfrischung ein und ein breites Rasenband
dient als Tummelplaß. Im Winter wird hier Eis ge-
wonnen. Die ganze Anlage, von drei Seiten gegen
den Wind eingeschlossen, dürfte von Jung und AH

gut frequentiert werden, zumal der Wunsch nach
einer einwandfreien Badegelegenheit ein alter ist.

Bauliches aus Oberurnen (Glarus). (Korresp.)
Rege Bautätigkeit scheint sich in unserm Dorfe zu
entwickeln. Abgesehen von den fortschreitenden
Renovationsarbeiten am Schulhause, ist dem Neubau
von E. Stucki-Mächler schon längst der Dachstuhl auf-
geseßt. Wie man weiter vernimmt, gedenkt E. Müller-

j Boß ebenfalls im Neubauquartier die Erstellung eines
Wohnhauses. Ebenso soll ein weiterer Bauplaß von
der Gemeinde bezogen worden sein. All' diese Ar-
beiten bedeuten in der heutigen Zeit einen Licht-
strahl zur Linderung der Arbeitslosigkeit und zur
Hebung etwelcher Not.

Großzügiges Bauprojekt in Binningen (Basel-
land). Die Verwaltungskommission des Allgemeinen
Konsumvereins beider Basel hat dem Aufsichtsrat in

seiner leßten Sißung ein großzügiges Bauprojekt für
die Erstellung eines Geschäftshauses in Binningen
vorgelegt, für welches das erforderliche Bauterrain

an der Hauptstraße bereits erworben ist. Der vor-
gesehene Bau soll eine Fassadenlänge von 36 m er-
halten. Das Parterre enthält einen Waren-, Schuh-

und Manufakturladen, sowie eine Schlächtereifiliale.
In den vier darüber liegenden Etagen wird der Bau

vierzehn moderne Wohnungen aufweisen. Der Lage
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dlinden-dürsorgsverein det wisdsrdolt sut dis drin- >

gencls dtotwsndiglceit sines solcdsn dlindsnnsims à
dis ^sntrslscdwsi? dingswissen. Klun ist sndlicd trotz
cler scdlscdtsn /sit, der dteudsu sines solcdsn dteims
von diesem Verein descdlosssn worden. Ois dläne
dsTU liegen vor und tsnden die Zustimmung leek-
bündiger Vsrtrsusnsmännsr und der Zuständigen
Vsrsinsorgens. Oer gsglents KIsudsu 50I! in on-
mitteldsrer Kläds des dsstsdsndsn dlindsndsims in
dlorw dei du^srn ^u stedsn kommen. Oie Kosten
tür den dtsudsu, IVlödlisrung ond Omgsdungssrdsi-
ten zind sut rund 299,999 drenlcsn versnscdlsgt. Oss
dleim zoll, wie de»' Kieme sndeutet, die srdeitsun-
^sliig gewordenen dlindsn sutnsdmen, denen sndsrs-
wo l<sins engemesssns Allege medr Zuteil wird.

vie Kspeiie «is! «eiligen Martin sui 6sr
«kensu wird gegenwärtig renoviert. An Wenden
und Oscl<sn wird die üdertüncdts odsrsts ^cdicdt
sdgsl<ret;t, wodsi en der Osd<s öder dsrn Ldor sin
dild „I^Ierie Krönung" sutgedscl<t wurde, eut der
einen ^sits neden dsrn Alter des dild des dlsiligsn
Klsrtin und eut der endsrn ein dild der dsidens-
werl<^euge Ldristi.

<-run«ivsîler-Veriorgung Qerlsu (Zcdwy-).
(Korr.) Oe in Iroclcenpsrioden der letzten ledrs die
disderigs Wssservsrsorgung ^u wenig Wssssr lieterts,
mulzts die Wesssrl<ommizzion z^ur dsdsdung dis5S5
Odelstsndss die dsste dösung studieren. Von vier
drojedtsn wurde der (?runclwssssrtrege der Vorteil
Tugesprocdsn. Aus Kompetent din dst denn des
lngsnieurdurssu ^teud in Leer in Vsrdindung rnit
drotsssor Or. dlug in Züricd eins geeignete stelle
eusgssucdt, dsi der sicd em meisten Orundwesssr
dsrnsrl<der mecdts. dlisreut srdislt die dirms K4sn-
gis 6- Lo., lietwesserversorgungsn in du^srn den
Auttreg, eut gsnenntsr 5tslls irn „Acdsrli" einen dro-
dsscdecdt z^u erstellen und drodsdodrungen sus^u-
südren. Klun wurde need msdrwöcdentlicdsr Ardsit
in ^irde 22 rn liste gutes (Orundwesssr gstundsn,
des von decdlsutsn sut ^irds 2999 svsinutsnliter gs-
scdätzt wird. 5otsrn nun die dürger sn einer sulzsr-
ordentlicdsn (Osmeindsverssmmlung idrs Zustimmung
gedsn, erdëlt der Kurort <Osrssu in lcur^er Zeit eine
Wesssrvsrsorgung, die nicdt nur einen unsrscdöpt-
licdsn Wesssrrsicdtum listsrt, sondern sued sin Wssssr,
des in cdsmiscdsr und dsldsriologiscdsr dlinsicdt ellsn
gesunddeitstörderndsn Anforderungen sntspricdt.

Zperrmsusr Vorciertsi (3cdw^). (Korr.) Om
den grokzen drdrutscdungen dei der sogsnennten
dedsrwend in Vordsrtsl dindelt ^u disten, dssdsicd-
tigen die Verwsltungsn der <Osnozsems und Korpo-
rstion decden, zowis jene von Vordsrtsl srn Krstzsrli- j

deed, wo der (Oüzpi-Orsinsppsrweg ssdr ztsrl< gs-
tsdrdst izt, eins gröszers 5perrrneusr 2:u erztsllsn irn
Koztsndetrsg von ^irl<s 29—22,999 dr. Ois Ardsitsn
5ollsn nscdstsns deginnsn, ds der dund nur in diszsrn
tsdre sine 5udvsntion von 49°/g sn die Kosten ent-
riedtst. Ourcd diese Ardeitseustüdrung wird eins
5cdöns An-sdl Ardsitsloser wieder Verdienst erdeltsn.

ksulickel SU5 vlsrul. (Korr.) Oie dsutstigl<sit
in der (Osrneinds (Olerus ninimt einen srtrsulicden
dortgeng. lrn neuen deuqusrtisr „düdl" sind gegen-
wsrtig drei neue drotils eutgestellt. lrn odsrn „düdl"
5teden die drotils tür des Wodndeus (Oriedsr-Iscdudi,
l-uodsingsn-dnnetdüdls. Aut der dlöds deut d. Vogt,
detriedsrnonteur der dlel<triTitstsvsrsorgung (Olsrus,
ein Wodndeus. din kleineres Wodndeus ist dsrsits
unter Oscd, und nördlicd dsvon steden die drotils
tür des Wodndeus tür dedrsr dritz dttsr-dscl<sr. lrn

« neuen deuguertisr ern dsrgli stsdt eins Ville tsrtig-
gsdsut, sin Wodndeus ist unter Oscd und ?wsi dro-
tils Zeigen den dsu von endsrn Wodndëusern en.

vsulickel SU! «eîlîsi ((Olsrus). (Korr.) Wer
unser Oort seit 12 ledren nicdt rnsdr gessdsn det,
würde steunsn od den Veränderungen, die es in
der Oortrnitts durcdrnecdts. 5o sind vier dlsussr,
wovon ?wei sn die dlsuptstrelzs grenzten, vorn drd-
dodsn vsrscdwundsn, und es sieden en deren stelle
?wei gro^e öttsntlicde Oedëuds' Oes dostgsdsuds
mit ^wsi Wodnungsn und des dieses drüdjedr ein-
gswsidts (Osmsindedsus. Oes slts Kepsllendeus
^wiscdsn dem dostgedëude und der eltsn l<etdo-
liscdsn Kircds und des (Oestdeus üum „Sternen" sind
nun in den letzten Wocden und legen sdsntslls dem
drddodsn glsicdgernecdt worden. 5is mulztsn vsr-
scdwinden, um der neuen lcstdoliscden Kircds lìtz
^u mscdsn, tür die mit den duncismsntgrsdungsn
in necdstsr ^sit dsgonnen wird. Oes Alts mulz wsi-
cdsn, weil eine neue Oensretion des dsden und die
Oings necd idrem 5inns gestellt dedsn will. „Oes
Alte stürmt und neues dedsn dlüdt sus den Kuinsn.

5ck>vimmdski „A6iek" in Zckvsncien (Olerus)
(Korr.) dtun dssitzt sucd ^cdwsndsn eine modern
singsricdtste 5cdwimmdedenstelt. dreusrsidesitzsr d.

Kundsrt list) en der dintd, im sdemeligen (Oertsn,
mit grotzsn Kosten eine solcds erstellen, ^is clert
sicd ssdsn lessen mit der dlëcds von ^irl<s 799 m°
und dem Indelt von 1299 m^ Wssssr. Oiesss wird
dünstlicd eut die ricdtigs Wärme gedrscdt. ln drei
Stuten gslsngt men ins ottens dessin, des sn der
tietstsn stelle Z m sutwsist. dür die Kinder ist sin
ottsnsr Keurn von 29 m dëngs und tür die drwscd-
sensn 24 dinTsldsdinsn vorgsssdsn. din ^gringturm
von 2,69 m dlöds, ein weiteres Hgrungdrstt 29 cm
üdsr Wesssr, wird von den leucdsrn denützt werden!
die endern dsgnügsn sicd mit den ?wei Ooucden
oder dem grolzsn duszdsd. ^ur 5icdsrdeit tüdrt sin
dëngsrodr der Wend necd. dsim dingeng ledet sin
Kioslc ?ur drtriscdung sin und ein drsitss Ksssndend
dient els lummslplstz. lm Winter wird disr dis gs-
wonnen. Oie gen^s Anlege, von drei leiten gegen
den Wind eingsscdlosssn, dürtts von lung und Alt
gut tregusntisrt werden, ?umsl der Wunscd necd
einer sinwendtreisn dedegslegendsit sin eltsr ist.

vsulickel su! vberurnen (Olerus). (Korrssp.)
I?sgs dsutstiglcsit scdsint sicd in unserm Oorts ?u
entwickeln. Adgsssdsn von den tortscdrsitsndsn
Kenovetionserdsitsn em Tcduldeuss, ist dem dleudeu
von d. ^tucl<i-d4ecdlsr scdon längst der Oscdstudl eut-
gesetzt. Wie men weiter vernimmt, gscisnld d. svlüllsr-

j dosz sdsntslls im KIsudeugusrtisr die drstsllung eines
Wodndsusss. ddsnso soll ein weiterer dsuplstz von
der (Osmsinde ds^ogsn worden sein. All' diese Ar-
dsiten dedsutsn in der deutigsn ^sit einen dicdt-
stredl ^ur dinderung der Ardsitslosiglceit und ^ur
dlsdung etwelcdsr dlot.

vkohrügige! vsuprojeili in vinningen (össsl
lend). Ois Vsrweltungzdommission des Allgemeinen
Konsumvereins dsidsr desel det dem Autsicdtsret in

seiner letzten Sitzung sin grolz^ügiges öeuprojsdt tür
die drstsllung eines (Osscdättsdeuzss in öinningsn
vorgelegt, tür wslcdss des srtordsrlicde deutsrrein
sn der tdsuptstrelze dsrsits erwordsn ist. Osr vor-
gsssdens dsu soll eins dssssdsnlängs von 26 m er-
dslten. Oes dsrtsrrs entdält einen Wsrsn-, ocnun-
und d4snute!<turlsdsn, sowie eins ^cdläcdtsrsitilisle.
Is-» clei^ vier clerüli>er Üe^e^clerl ^ie^en v/ircl cler

vier^el^rl mocleri^e Wo^^u^^e^ eu^eizen. Der l_Z^e
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entsprechend wird der Bau einen monumentalen
Charakter erhalten und der Hauptstraße zur Zierde
gereichen. Der Aufsichtsrat hat das Projekt gutge-
heißen und schlägt dem Genossenschaftsrat die Be-
willigung eines Kredites von 430,000 Fr. vor. Die
Sitzung des Genossenschaftsrates wird voraussichtlich
im Monat August in Binningen stattfinden. Sofort
nach Bewilligung des erforderlichen Baukredites wird
auch mit dem Bau begonnen werden.

Das erste Planschbecken in St. Gallen ist in
aller Stille dem Betrieb übergeben worden. Kaum
vier Wochen sind seit dem Baubeschluß der Bezirks-
kommission Pro Juventute vergangen und schon ist
aus dem Projekt Wirklichkeit geworden.

Die Pläne zu dem Becken sind von der städti-
sehen Bauverwaltung, vorab von Herrn Spychiger,
nach sorgfältigen vergleichenden Studien von bereits
bestehenden Anlagen entworfen worden. Der Bau
selber wurde durch die Firma Marty & Dicht in
der erwähnten kurzen Zeit ausgeführt und darf als
vollgelungen bezeichnet werden. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf rund 6000 Fr., die ganz von der
Bezirkskommission Pro Juventute getragen werden.
Jeder Käufer von Juventute-Marken hat also legten
Endes etwas zur Verwirklichung des schönen Planes
beigetragen. Das Becken faßt 16 Kubikmeter bei
einer Wassertiefe von 30—40 Zentimeter. Die ein-
gebaute Douche dient nach abends 8 Uhr und früh
am Morgen den Gästen der Jugendherberge.

Grundwasserpumpwerk Ragaz (St. Gallen).
Bei der offiziellen Übergabe des neuen Grund-
wasserpumpwerkes, das mitten im Walde liegt,
gab Gemeinderat Zimmermann, der sich um die
Wasserversorgung in Ragaz in hervorragender Weise
verdient gemacht hat, seiner Freude über das gelun-
gene Werk Ausdruck, dankte den Erstellern und
Lieferanten der maschinellen Einrichtungen, und ge-
dachte auch des verstorbenen Ingenieur Sonder-
egger in St. Gallen, der mit dem Bau des Werkes
begonnen, den heutigen Tag leider aber nicht mehr
erleben durfte. Auch Gemeinderat Förster Widrig
freute sich über die neue Wasserversorgung, richtete
einige Worte an die Versammelten, und Oberst
Rapp aus Basel, der Ersteller des Schachtes, wünschte
in einer kurzer Rede, dafj das Werk der Gemeinde
Ragaz zum Segen gereichen möge.

Bau eines neuen Schulhauses in Kalfbrunn
(Bezirk Gaster, St. Gallen). (Korresp.) Die Schulge-
meindeversammlung Kaltbrunn stimmte dem Antrage
des Schulrates zu, es sei die Behörde zu beauftragen,
das Schulhaus für Primär- und Sekundärschule nach
den Plänen von Architekt WiIh. Schäfer in Weesen
im Kostenvoranschlag von 319,000 Franken im söge-
nannten „Hältli" erstellen zu lassen und den nötigen
Plafy hiefür anzukaufen. An den Bau leistet der Real-
schulfonds 100,000 Fr. und die Spar- und Leihkasse
Kaltbrunn 20,000 Fr.

Grundstückmarkt und Bautätigkeit 1932

in Zürich.

Im statistischen Jahrbuch der Stadt Zürich 1932
schreibt Dr. W. Spühler in einem weiteren Teil der
Chronik auch über das Wirtschaftsleben, wobei er
eine lesenswerte Übersicht über den Grundstückmarkt
und die Bautätigkeit gibt. Die letztes Jahr auf dem
Grundstückmarkt eingetretene Wendung zeigt sich
amtlich im Rückgang der Handänderungen nach Zahl '

und Wert. Im ganzen wechselten 1386 Liegenschaften
mit einer Grundfläche von 9989 Ar und im Werte
von 135,3 Mill. Fr. ihren Besser. Das entspricht im
Vergleich zum Vorjahr einer ungefähren Verminde-
rung um ein Drittel des Wertes, im freihändigen
Verkehr ist der Umsaßrückgang noch eindrucksvoller.
Dafür haben fast dreimal so viele Zwangsverwer-
tungen stattgefunden wie im Vorjahr. Im Jahre 1931
zählte man 1222 Freihandkäufe im Werte von 155,9
Mill. Fr. und 23 Zwangsverwertungen im Werte von
2,3 Mill. Fr., im Jahre 1932 638 Freihandkäufe im
Werte von 79,8 Mill. Fr. und 67 Zwangsverwertungen
im Werte von 11,2 Mill. Fr. Erbgang führte zu Hand-
änderungen von 190 Grundstücken im Ausmaße von
1398 Ar und im Werte von 24,1 Mill. Fr. Die un-
bebauten Liegenschaften repräsentieren einen Wert
von 10,9 Millionen, die bebauten einen solchen von
124,3 Millionen Franken. Die höchsten Umsäße er-
folgten im Stadtkreis 6, wo 525 Besißwechsel vor-
kamen. Hart auf diesen Kreis folgen hinsichtlich um-
gesetzter Grundstückfläche die Stadtkreise 3 und 7.
In sieben Fällen gingen bebaute Liegenschaften,
meistens Geschäftshäuser, zum Preise von je über
einer Million Fr. in andere Hände über. Wird die
Bilanz zwischen Erwerbungen und Veräußerungen
für die einzelnen Eigentümerarten gezogen, so er-
gibt sich wiederum, daß die Stadtgemeinde einziger
bleibender Großerwerber von Land ist. Gut drei
Viertel der Fläche, die an andere Eigentümerarten
übergehen, sind in städtischen Liegenschaftenbesiß
übergeführt worden. Mit dem diesjährigen Neuer-
werb von 1601 Ar ist der Grundbesiß der Gemeinde
auf Stadtgebiet auf 1522,2 Hektar angewachsen.
Damit besißt sie 34,5 % des gesamten Stadtgebietes
(ohne Gewässer), nicht gerechnet den öffentlichen
Grund an Straßen und Pläßen. Die Hälfte davon ist
Waldbesiß. Naturgemäß liegt der Großteil des städti-
sehen Grundeigentums an den Stadträndern in den
Kreisen 2, 3, 6 und 7. Die auf Stadtgebiet liegen-
den realisierbaren und nicht realisierbaren Gebäude
stellen einen Versicherungswert von 151,2 Mill. Fr.
dar. Auswärts besißt die Stadt Zürich Liegenschaften
im Ausmaß von 1608,3 Hektar und mit einer Ge-
bäudeassekuranz von 23,2 Mill. Fr. Erwähnt sei in
diesem Zusammenhang, daß die Stadt für eine halbe
Million Fr. Häuser in der Altstadt aufgekauft hat, um
sie niederzureißen und mehr Licht und Luft in die
engen Gassen zu bringen. Das Jahr 1932 war ein
Jahr ungebrochener Baufreudigkeit: dabei muß aber
hervorgehoben werden, daß am 1. Dezember 1932
nur 930 Wohnungen im Bau waren gegen 2800 ein
Jahr früher. Die 668 Neubauten sind zu 127,9 Mill.
Franken assekuriert, womit die diesjährige Bautätig-
keit dem Gebäudewert nach ein bisher nie erreichtes
Maximum erzielt hat. Eigentliche Wohngebäude
wurden 544 mit einem Versicherungswert von 96,5
Mill. Fr. erstellt. Gegenüber den früheren Jahren ist

man im Bau von Einfamilienhäusern erheblich zurück-
haltender gewesen, indem nur noch 97, im Vorjahre
jedoch 345 bezugsfertig gemeldet worden sind. Mil-
lionenbauten sind 15 unter Dach gebracht worden, da-
von 13 öffentliche Gebäude und Geschäftshäuser.
Die Reihe der Kirchgemeindehäuser ist um ein neues
in Wipkingen vermehrt worden. Vom neuen Zeit-
geist im Schulhausbau zeugt das Kindergartenge-
bäude in Wiedikon. Mit der Betriebseröffnung der
Privatklinik Hirslanden hat die zürcherische Spitalnot
eine gewisse Linderung erfahren. In das Berichtsjahr
fällt auch die Fertigstellung des achten Bundesbahn-
hofes auf stadtzürcherischem Boden in Wipkingen
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sni8pcscilsnci wicci cisc Lsu sinsn monumsnisisn
diisrsicisc sciisiisn unci cisc ^supkii's^s 2ur Äsccis
zscsiciisn. Dsc /^ui8icili8csi iisi cis8 i'cojsici zuizs-
îisiijsn unci 8ciiiszi cism (2SNO88sn8ciisii8csi ciis Ls-
wiiiizunz sins8 Xcsciiis8 von 430,000 lì voc, Dis
5ii;unz cis8 (?sno88sn8cilsii8csis8 wicci vocsu88iclliiicil
im I^Ionsi Auzu8i in kinninosn 8isiiiinc!sn, Zoioci
nscis öswiilizunz cis8 sciocciscliciisn Vsui<!'sciiis8 wirci
sucil mil cism i3su isszonnsn wsccisn,

Vsl erlts pisnîckdeclien in 5î. Vslien 8l in
siisc 5iiiis clsm ösicisis üissczsissn woccisn. Xsum
visc Wociisn 8incl 8sii clsm ösuic>s8ciliuiz cisc Ks2ici<8-
Icommi88ion ?>-o iuvsniuis vsczsngsn unci 8ciion Ì8i

SU8 clsm s^cojsici Wiciciicilicsii zswoccisn.
Dis ?Isns 2U clsm ösclcsn 8incl von cisr 8isciii-

8ci,sn ösuvscwsiiunz, vocsis von iisccn ^p^cisizsc,
nscis 8oczisiiizsn vsczisiciisncisn 5iuciisn von Ic>scsii8

iss8isilsncisn T^nlsgsn sniwoi-isn woccisn, Dsc ösu
8siic>sc wuccis ciuccii clis I^ii-ms 1^1 s ci^ 6< Dicili in
cisc scwsilnisn Icuc^sn ?sii su8zsiüil>-i unci cisci si8

voiizsiunzsn izs^sicilnsi wsccisn. Dis <Ds8smi!<o8isn
issisuisn 8ick sol cunci 6000 k-c., clis zsn2 von cisc
Ls2icic8><ommi88ion i^co iuvsniuis zsicszsn wsc^sn,
iscisc Xsuisc von iuvsniuis-i^Isi-Icsn ilsi si80 ishisn
^ncis8 siws8 2uc Vscwiciciicllunz cis8 8cilönsn ?Isns8
izsizsicszsn. Ds8 ösclcsn isizi 16 Xuiziicmsisc tus!

sinsc Ws88sriisis von 30—40 ^sniimsisc. Dis sin-
zsissuis Douces ciisni nscii sizsnci8 3 Diic unci icüii
sm l^Ioi-zsn cisn (Ds8isn cisc iuzsnciilscizsczs,

S»un<i«,slîerpumpverll ksgsr (Zi. Qsiisn),
ösi cisc oiii^isiisn Dissczsiss cis8 nsusn (D l'on ci-
ws88scpumpwsci<s8, cis8 miilsn im Wslcis iiszi,
zsis Osmsinciscsi ^immscmsnn, cisc 8icls um ciis
VVs88scvsi'80l'zunz in I?szs2 in iisi-voci-sgEncisc Wsi8s
vsi-ciisnl zsmsciii iisi, 8sinsc k^ceucls üissc cis8 zsiun-
zsns Wsric ^U8cii'oc><, cisnicls cisn ^>-8lsi!s^n onci
i.islsi'snlsn cisc ms8cliinsiisn ^inriciilonzsn, unci zs-
cisci^ls socii cis8 vs^lorizEnsn inzsnisoi- Concis«'-
sgzsc in Oslisn^ cisr mil clsm Lsu cis8 Ws>'l<s8

lzszonnsn, cisn iisulizsn Isz Isicisi- sizs? niclil msiil'
si'isizsn ciu^ls. ^ucii (^smsincis^si k-o^lsr Wicii-iz
lésois 8icii üizsk' ciis nsos V^s88s^vs»'8o>'zuno, nciilsls
sinizs Wo^ls sn ciis Vs>-8smms!isn, onc! OI?sr8l
Xspp su8 ös8si, cisr ^i'8lsiisi' cis8 5ciiscii1s8, wün8cii1s
in sinsi' Icui-^sc Xscis, cish cis8 Wsric cisi- (Dsmeincis
Xszs^ ?om Zszsn zsrsiciisn mözs.

vau einsl neuen Zckulksule; in iìsitbrunn
(Ls^iric (?s8is>', ^1. L-s!!sn). (Xor>-S8p>) Dis Hciioizs-
msincisvsc8smmiunz Xsiliz^unn 8iimmis clsm /Inlmzs
cis8 Zciio!>-slS8 2^0, S8 8si ciis ösiiöi-cis 20 izsscàszsn,
cis8 3cliuiiisu8 iör f'i'imsi'- unci Hsicuncisi^ciiuis nscii
cisn I^isnsn von ^cciiilsici W i ii, ^ciisisi- in Wss8sn
im Xo8lsnvomn8cilisz von 319,000 i-csni<sn !m 8ozs-
nsnnisn „i^Isilii" sc8isiisn 20 is88sn unci cisn nöiizsn
?ish iiisiui- sn2ul<suisn. /^n cisn Lsu Isi8isi cisc !?ssl-
8ciiuiioncl8 100,000 k^c, unci ciis unci i.sii>I<s88s
Xsiiizi-unn 20,000 l^c.
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in!mick.
im 8isii8ii8ciisn iâiii-izucil cisc 5iscii ^üncil 1932

8cilcsiic>i Dc. W. 5püiliec in sinsm wsiiscsn Isi! cisc
Liiconiic sucli üizsc cis8 Wii-^ciisii^sizsn, woizsi sc
sins !s8sn8wscis Dizsc8icili uizsc cisn d?cunci8iücicmsri<i
unci ciis Lsuiâiiglcsii ziizi. Dis isi;is8 isilc sui cism
(^cunci8iücl<ms>'><i sinzsicsisns Wsnciunz 2sizi 8ici>

smilicli im küciczsnz 3sc l-isncisnciscunosn nscil ^sili '

unci Wsci, Im zsn^sn v,scil8siisn 1336 I_iszsn8cilsiisn
mil sinsc Ocunciiiöciis von 9989 /^c unci im Wscis
von 135,3 i^liii, i-c, iiicsn ös8iizsc, Ds8 sni8pcicili im
Vscgisicii ?um Voi-isilc sinsc unzsiâilcsn Vscmincis-
cunz um sin Doits! cis8 Ws>-is8. im icsiilsnciizsn
Vscicsilc i8i cisc Dm8sh>'ücl<zsnz nocil sinci>-ucl<8voiisc.
Dsiür ilsizsn is8i cicsimsi 80 visis Xwsnz8vscv/s>'-
iunzsn 8isiizsiunclsn wis im Vozsiic. im isiics 1931
2àiiiis msn 1222 s-csiiisnciicsuis im Wscis von 155,9
I^Iili. iì unci 23 /v/snz8vscv/s!'iunzsn im Wscis von
2,3 iviiii. I^c., im Isilcs 1932 633 s-csiiisncii<suis im
Wscis von 79,3 I^Iiii. iì unci 67 ^vvsnz8vscws>'iunzSN
im Wsris von 11,2 i^Iill. i^c. ^ciszsnz iüiscis 2u i4snci-
snciscunzsn von 190 <Dcunci8iücI<EN im Au8msizs von
1393 unci im Wscis von 24,1 i^iiii, k^c. Dis un-
izsissuisn i_iszsn8ciisiisn rspcs8sniis!'sn sinsn Wsci
von 10,9 l^iiiiionsn, ciis ississuisn sinsn 8oiclisn von
124,3 i^Iiilionsn i-csnicsn. Dis ilöcii8isn Dm8si^s sc-
ioizisn im 5isciii<csi8 6, wo 525 ös8ihwscii8si voc-
icsmsn, i^isci sui ciis8sn Xcsi8 ioizsn Iiin8iciiilicii um-
zs8stzis>' (Dcunci8iüc><iiscils ciis 5isciilci'si8s 3 un6 7.
in 8isic>sn s-siisn zinzsn Ississuis i.iszsn8ciisiisn,
msi8isn8 (^S8ciisii8>isu8sc, 2um ^csi8s von js üissc
sinsc i^Iiiiion I^c, in snciscs i^sncls üissc. VVicci ciis
Kiisn2 ^wi8ciisn ^cwscisunzsn unci Vscsukzsi-unzsn
iür ciis sin^slnsn ^igsniümscsi'isn zs^ozsn, 80 sc-
ziisi 8icii wisciscum, cisi; ciis 5isclizsmsincis sin^izsc
isisiizsncisc Lcohsi'wsi'issl' von i.snci i8i. (Dui cicsi
Viscisi cisc f-isciss, ciis sn snciscs ^igsniümscscisn
uisEczeiisn, 8inci in 8isciii8ciisn i.iszsn8cilsiisniss8i^
uizEczEiullci worcisn, I^Iii cism ciis8jsili'igsn Xisusc-
wsi-lc» von 1601 i8i cisc (2cunciiss8ii^ cisc Osmsincis
sui 5isciizs!sisi sui 1522,2 iisicisc snzswscii8sn.
Dsmii lss8ii;i 8is 34,5 cis8 zs8smisn 5isciizsic>isis8
(oiins (2sws88ec), niciii zsrsciinsi cisn öiisniiiclssn
Orunci sn ^icskzsn unci ^isi^sn. Dis i^Isiiis cisvon i8i
Wsiciizs8iiz. Xisiuczsmsk; iiszi cisr (^cokzisii cis8 8isciii-
8ciisn (Dcuncisizsnium8 sn cisn Zisciicsnciscn in cisn
Xcsi8sn 2, 3, 6 unci 7. Dis sui Hisciizsìzisi iiszsn-
cisn cssii8is>'Ic>s>'En unci nicisi cssii8is>'izs>'sn (Dsissucis
8isiisn sinsn Vs>'8iciis>'unz8wsci von 151,2 I^Iiii. i^c.

cisr. ^U8wsri8 ic>E8iizi ciis ^is6i ^üricii I_iszsn8cissiisn
im 7^u8msk) von 1603,3 i-islcisi- unci mii sinsc (?s-
tssuciss88sl<ui'sn2 von 23,2 I^iiii. iì ^cwsilni 8si in
ciis8sm ^U8smmsniisnz, cisi; ciis 5iscii iüc sins ilsiiss
Million i-c. iisu8sc in cisc ^Ii8iscii suizsicsuii iisi, um
8is niscisc^ucsiizEN unci msisc i.icisi unci I.uii in ciis

snzsn <Ds88sn 2U iscinzEn. Ds8 isiic 1932 wsc sin
isisc unzsiscocilsnsc Lsuicsuciizicsiil cisissi mul^ sissc
ilsi-vocgsiioizsn wsccisn, cisi; sm 1. Ds^smissc 1932
nuc 930 Woiinunzsn im Lsu wscsn zszsn 2800 sin
isiic icuilsc. Dis 663 Xisuissuisn 8inci ?u 127,9 i^iiii.
i-csnicsn S88sicucisci, womii ciis ciis8jsiicizs Lsuisiiz-
icsii cism (?sissuciswsi-i nscii sin Isi8iisc nis si-i-sicilis8
il4sximum sc^isii iisi, ^izsniiicils Woiinzsizsucis
wuccisn 544 mii sinsm Vsi^iciiscun^wsi-i von 96,5
il/Iiii. i-c. s>-8isili. Oszsnüissr cisn icuissi-sn isiii-sn i8i

msn im ösu von ^inismiiisniisu8scn sciisisiicil 2ucücl<-
ilsiisncisc zsws8sn, incism nuc nocii 97, im Vozsili-s
jsciocil 345 iss2uz8isciiz zsmsicisi woccisn 8inci, I^lii-
iionsnissuisn 8inci 15 unisc Dscii zsizcscili woccisn, cis-
von 13 öiisniiicils (Dsissucis unci <Ds8ciisii8ilsu8s>-,
Dis Xsiiss cisc Xiccilgsmsincisiisu8s>' i8i um sin nsus8
in Wipicinzsn vsi-meiici woccisn. Vom nsusn ^sii-
gs>8i im 5ciluiiisu8>ssu 2suzi cis8 Xincisczscisnzs-
issucis in Wisciiicon. I^Iii cisr Lsirisis8si-Ôiinunz âsc
9civsilclinilc l^Ii^isncisn iisi ciis 2Ücciis>'i8cilS 5piisinoi
sins zswi88s i.inciscunz erisiicsn, in cis8 ksi'iciàjsili'
isiii sucii ciis i-sciiz8isliunz cis8 sciiisn öuncis8izsiln-
iiois8 sui 8iscii2Ürcisso8cilsm Locisn in Wiplcinzsn
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